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Hintergrund

Zusammenführung aller vorhandenen 
und neu modellierten Daten

KI-Modelle zur Grundwasser-
standsprognose

Nutzerspezifisches Entscheidungs-
unterstützungssystem

• Extraktion komplexer Zusammen-
hänge verschiedener Einflussfaktoren

• Bivariate Vorhersage von Grund-
wasserstand und –versalzung

KIMoDIs – Projektüberblick

Stefan Broda, Maria Wetzel und KIMoDIs Projektteam
Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe und KIMoDIs Projektpartner

Projektpartner:

Abb. 1: Überblick über die Pilotregionen und deren spezifischen Fokus

KI-basiertes Monitoring-, Datenmanagement- und
Informationssystem zur gekoppelten Vorhersage und
Frühwarnung vor Grundwasserniedrigständen und -versalzung

• Fortsetzung des bisherigen Trends zu trockeneren und
wärmeren Sommerhalbjahren (laut Klimaprojektionen)

• Klimatisch bedingtes Absinken der Grundwasserspiegel
verstärkt durch mutmaßlich steigenden Wasserbedarf

www.bgr.bund.de/KIMoDIs

• In einigen Gebieten zudem Grundwasserversalzung durch
Aufstieg salinarer Tiefenwässer oder Meerwasserintrusion

• Bisher oftmals reines Monitoring und keine umfassende
Verwertung aller verfügbaren Daten

Um die verfügbaren Grundwasserressourcen optimal und
nachhaltig zu nutzen wird ein KI-basiertes Monitoring-,
Datenmanagement- und Informationssystem entwickelt.
Dieses dient zur:

• Vorhersage von Grundwasserständen und –versalzung
kurz- (saisonal), mittel- (1-10 Jahre) und langfristig (bis 2100)

• Frühwarnung vor Grundwasserniedrigständen
und –versalzung

• Intelligenten Planung von Gegenmaßnahmen, wie z.B.
Szenarien-Tool zur Steuerung der Grundwasserentnahmen

Der Ansatz wird für ein überregionales Untersuchungsgebiet 
entwickelt und exemplarisch auf zwei weitere Pilotregionen 
(regional und lokal) übertragen (siehe Abb. 1).

Langeoog
Skala: Lokal
Daten: 110 GWM, 18 Brunnen
Fokus: Meerwasserintrusion und

touristisch bedingte Variabilität
des Wasserbedarfs 

WW Ristedt
Skala:   Regional
Daten: 289 GWM, 19 Brunnen
Fokus: Grundwasserabhängiges

Ökosystem 

Land Brandenburg
Skala: Überregional
Daten: ~2100 GWM
Fokus: Aufstieg salinarer Tiefenwässer

• Visualisierung von Grundwasser-
ständen und –versalzung für lokal
spezifische Klima- und
Nutzungsszenarien

• Interaktives Planungstool bspw. für
zuständige Behörden, Wasser-
versorger, Land- und Forstwirtschaft

• Übertragbarkeit des Ansatzes
hinsichtlich notwendiger Datendichte

Grundwasserentnahmen
(Assoziierte Partner)

Grundwasser-
monitoring

Klimavorhersagen und 
-projektionen

Wasserhaushalts-
größen

Phänologische 
Entwicklung Abb. 2: Neuronales Netz zur Prognose von 

Grundwasserständen und –versalzung
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Projektziele und Pilotregionen

Projektstruktur und Umsetzung




